
1

2. Mose



2



Contents

3



4 CONTENTS



2. Mose
1Und dies sind die Namen der

Söhne Israels, die nach Ägypten
kamen; mit Jakob kamen sie, jeder
mit seinem Haus: 2 Ruben, Simeon,
Levi und Juda; 3 Issaschar, Sebulon
und Benjamin; 4 Dan und Naphtali,
Gad und Aser. 5 Und es waren aller
Seelen, die aus den Lenden Jakobs
hervorgegangen waren, 70 Seelen.
Und Joseph war in Ägypten. 6 Und
Joseph starb und alle seine Brüder
und jenes ganze Geschlecht. 7 Und
die Kinder Israel waren fruchtbar und
wimmelten und mehrten sich und
wurden sehr, sehr stark, und das
Land wurde voll von ihnen.

8Da stand ein neuer König über
Ägypten auf, der Joseph nicht

kannte. 9 Und er sprach zu seinem
Volk: Siehe, das Volk der Kinder

Israel ist zahlreicher und stärker als
wir. 10 Wohlan, lasst uns klug gegen
dasselbe handeln, dass es sich nicht
mehre und es nicht geschehe, wenn
Krieg eintritt, dass es sich auch zu
unseren Feinden schlage und gegen

uns kämpfe und aus dem Land
hinaufziehe. 11 Und sie setzten

Fronvögte über dasselbe, um es mit
ihren Lastarbeiten zu drücken; und es

baute dem Pharao Vorratsstädte:
Pithom und Raemses. 12 Aber so
wie sie es drückten, so mehrte es

sich, und so breitete es sich aus; und
es graute ihnen vor den Kindern

Israel. 13 Und die Ägypter hielten
die Kinder Israel mit Härte zum

Dienst an. 14 Und sie machten ihnen
das Leben bitter durch harten Dienst

in Lehm und in Ziegeln und durch
allerlei Dienst auf dem Feld, neben
all ihrem Dienst, zu dem sie sie

anhielten mit Härte 1 .

15Und der König von Ägypten
sprach zu den hebräischen

Hebammen, von denen der Name der
einen Schiphra und der Name der
anderen Pua war, 16 und sagte:

Wenn ihr den Hebräerinnen bei der
Geburt helft und ihr sie auf dem
Geburtsstuhl 2 seht: Wenn es ein

Sohn ist, so tötet ihn, und wenn eine
Tochter, so mag sie leben. 17 Aber
die Hebammen fürchteten Gott und

taten nicht, wie der König von
Ägypten zu ihnen gesagt hatte, und
erhielten die Knaben am Leben. 18
Und der König von Ägypten rief die
Hebammen und sprach zu ihnen:

Warum habt ihr dieses getan und die
Knaben am Leben erhalten? 19 Und
die Hebammen sprachen zum Pharao:
Weil die hebräischen Frauen nicht
sind wie die ägyptischen, denn sie
sind kräftig; ehe die Hebamme zu

ihnen kommt, haben sie geboren. 20
Und Gott tat den Hebammen Gutes;
und das Volk mehrte sich und wurde
sehr stark. 21 Und es geschah, weil
die Hebammen Gott fürchteten, so
machte er ihnen Häuser 3 . 22 Da

gebot der Pharao all seinem Volk und
sprach: Jeden Sohn, der geboren

wird, sollt ihr in den Strom werfen,
jede Tochter aber sollt ihr leben

lassen.

1- 1,14 O. ... Felde. All ihr Dienst ... war mit Härte
2- 1,16 der Sinn des hebr. Wortes ist zweifelhaft
3- 1,21 d.h. Familien; vergl. 2. Sam. 7,11; 1. Kön. 2,24 usw.
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2Und ein Mann vom Haus Levi
ging hin und nahm eine Tochter
Levis. 2 Und die Frau wurde

schwanger und gebar einen Sohn.
Und sie sah, dass er schön war, und
verbarg ihn drei Monate. 3 Und als

sie ihn nicht länger verbergen
konnte, nahm sie für ihn ein Kästchen
von Schilfrohr und verpichte es mit
Erdharz und mit Pech und legte das
Kind hinein, und legte es in das Schilf
am Ufer des Stromes. 4 Und seine
Schwester stellte sich von ferne, um
zu erfahren, was ihm geschehen
würde. 5 Und die Tochter des
Pharaos ging hinab, um an dem
Strom zu baden, und ihre Mägde

gingen an der Seite des Stromes. Und
sie sah das Kästchen mitten im Schilf
und sandte ihre Magd hin und ließ es
holen. 6 Und sie öffnete es und sah

das Kind, und siehe, der Knabe
weinte 4 . Und es erbarmte sie seiner,
und sie sprach: Von den Kindern der
Hebräer ist dieses. 7 Und seine

Schwester sprach zu der Tochter des
Pharaos: Soll ich hingehen und dir

eine stillende Frau von den
Hebräerinnen rufen, dass sie dir das
Kind säuge? 8 Und die Tochter des
Pharaos sprach zu ihr: Geh hin. Da
ging die Jungfrau hin und rief des
Kindes Mutter. 9 Und die Tochter
des Pharaos sprach zu ihr: Nimm

dieses Kind mit und säuge es mir, und
ich werde dir deinen Lohn geben.
Und die Frau nahm das Kind und

säugte es. 10 Und als das Kind groß
wurde, brachte sie es der Tochter des
Pharaos, und es wurde ihr zum Sohn;
und sie gab ihm den Namen Mose
und sprach: Denn aus dem Wasser

habe ich ihn gezogen.

11Und es geschah in diesen Tagen,
als Mose groß geworden war, da ging
er aus zu seinen Brüdern und sah
ihren Lastarbeiten zu; und er sah
einen ägyptischen Mann, der einen

hebräischen Mann von seinen
Brüdern schlug. 12 Und er wandte
sich dahin und dorthin, und als er
sah, dass kein Mensch da war,
erschlug er den Ägypter und

verscharrte ihn im Sand. 13 Und er
ging am zweiten Tag aus, und siehe,
zwei hebräische Männer zankten

sich. Da sprach er zu dem
Schuldigen: Warum schlägst du

deinen Nächsten? 14 Und er sprach:
Wer hat dich zum Obersten und

Richter über uns gesetzt? Gedenkst
du mich zu töten, wie du den Ägypter
getötet hast? Da fürchtete sich Mose
und sprach: Bestimmt ist die Sache
kund geworden! 15 Und der Pharao
hörte diese Sache und suchte Mose zu

töten.

U nd Mose floh vor dem Pharao und
hielt sich im Land Midian auf. Und er
saß an einem Brunnen. 16 Und der
Priester von Midian hatte sieben
Töchter; und sie kamen und
schöpften und füllten die

Tränkrinnen, um die Herde 5 ihres
Vaters zu tränken. 17 Und die Hirten
kamen und trieben sie weg. Da stand
Mose auf und half ihnen und tränkte
ihre Herde. 18 Und sie kamen zu

Reghuel, ihrem Vater, und er sprach:
Warum seid ihr heute so bald

gekommen? 19 Und sie sprachen:
Ein ägyptischer Mann hat uns aus der

Hand der Hirten errettet und hat
auch sogar für uns geschöpft und die
Herde getränkt. 20 Da sprach er zu

4- 2,6 O. ein weinender Knabe
5- 2,16 Eig. das Kleinvieh; so auch V. 17; 3,1
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seinen Töchtern: Und wo ist er?
Warum habt ihr denn den Mann

zurückgelassen? Ruft ihn, dass er mit
uns esse.

21Und Mose willigte ein, bei dem
Mann zu bleiben; und er gab Mose
Zippora, seine Tochter. 22 Und sie
gebar einen Sohn, und er gab ihm
den Namen Gersom 6 , denn er
sprach: Ein Fremder bin ich
geworden in fremdem Land.

23Und es geschah während jener
vielen Tage, da starb der König von

Ägypten; und die Kinder Israel
seufzten wegen des Dienstes und

schrien; und ihr Geschrei wegen des
Dienstes stieg hinauf zu Gott. 24
Und Gott hörte ihr Wehklagen, und
Gott gedachte seines Bundes mit

Abraham, mit Isaak und mit Jakob;
25 und Gott sah die Kinder Israel, und
Gott nahm Kenntnis von ihnen 7 .

3Und Mose weidete die Herde
Jethros, seines Schwiegervaters, des
Priesters von Midian. Und er trieb die
Herde hinter die Wüste und kam an
den Berg Gottes, an den Horeb. 2 Da
erschien ihm der Engel des HERRN in
einer Feuerflamme mitten aus einem
Dornbusch; und er sah: Und siehe,

der Dornbusch brannte im Feuer, und
der Dornbusch wurde nicht verzehrt.
3 Und Mose sprach: Ich will doch

hinzutreten und dieses große Gesicht
sehen, warum der Dornbusch nicht
verbrennt. 4 Und als der HERR sah,
dass er herzutrat, um zu sehen, da

rief Gott ihm mitten aus dem
Dornbusch zu und sprach: Mose!

Mose! Und er sprach: Hier bin ich.
5 Und er sprach: Nahe nicht hierher!
Zieh deine Schuhe aus von deinen
Füßen, denn der Ort, auf dem du
stehst, ist heiliges Land. 6 Und er
sprach: Ich bin der Gott deines

Vaters, der Gott Abrahams, der Gott
Isaaks und der Gott Jakobs. Da

verbarg Mose sein Angesicht, denn er
fürchtete sich, Gott anzuschauen. 7
Und der HERR sprach: Gesehen habe
ich das Elend meines Volkes, das in
Ägypten ist, und sein Geschrei wegen
seiner Treiber habe ich gehört; denn
ich kenne seine Schmerzen. 8 Und
ich bin herabgekommen, um es aus

der Hand der Ägypter zu erretten und
es aus diesem Land hinaufzuführen in
ein gutes und geräumiges Land, in
ein Land, das von Milch und Honig
fließt, an den Ort der Kanaaniter und
der Hethiter und der Amoriter und

der Perisiter und der Hewiter und der
Jebusiter. 9 Und nun siehe, das
Geschrei der Kinder Israel ist vor

mich gekommen; und ich habe auch
den Druck gesehen, womit die

Ägypter sie drücken. 10 Und nun
geh hin, denn ich will dich zu dem
Pharao senden, dass du mein Volk,
die Kinder Israel, aus Ägypten

herausführst. 11 Und Mose sprach
zu Gott: Wer bin ich, dass ich zu dem

Pharao gehen, und dass ich die
Kinder Israel aus Ägypten

herausführen sollte? 12 Und er
sprach: Weil ich mit dir sein werde 8
; und dies sei dir das Zeichen, dass
ich dich gesandt habe: Wenn du das
Volk aus Ägypten herausgeführt hast,

werdet ihr auf diesem Berg Gott
dienen. 13 Und Mose sprach zu Gott:
Siehe, wenn ich zu den Kindern Israel

6- 2,22 Fremder dort; O. Verbannung
7- 2,25 O. kümmerte sich um sie
8- 3,12 O. sprach: Denn ich werde mit dir sein
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komme und zu ihnen spreche: Der
Gott eurer Väter hat mich zu euch

gesandt, und sie zu mir sagen werden:
Was ist sein Name?, was soll ich zu
ihnen sagen? 14 Da sprach Gott zu
Mose: Ich bin, der ich bin. Und er
sprach: So sollst du zu den Kindern
Israel sagen: „Ich bin“ hat mich zu
euch gesandt. 15 Und Gott sprach
weiter zu Mose: So sollst du zu den
Kindern Israel sagen: Der HERR, der
Gott eurer Väter, der Gott Abrahams,
der Gott Isaaks und der Gott Jakobs,
hat mich zu euch gesandt. Das ist
mein Name in Ewigkeit, und das ist
mein Gedächtnis 9 von Geschlecht zu

Geschlecht. 16 Geh hin und
versammle die Ältesten Israels und
sprich zu ihnen: Der HERR, der Gott
eurer Väter, ist mir erschienen, der
Gott Abrahams, Isaaks und Jakobs,
und hat gesagt: Angesehen habe ich

euch und was euch in Ägypten
geschehen ist, 17 und ich habe

gesagt: Ich will euch aus dem Elend
Ägyptens heraufführen in das Land
der Kanaaniter und der Hethiter und
der Amoriter und der Perisiter und
der Hewiter und der Jebusiter, in ein

Land, das von Milch und Honig
fließt. 18 Und sie werden auf deine

Stimme hören; und du sollst
hineingehen, du und die Ältesten
Israels, zu dem König von Ägypten,
und ihr sollt zu ihm sagen: Der

HERR, der Gott der Hebräer, ist uns
begegnet; und nun lass uns doch drei
Tagereisen weit in die Wüste ziehen,
dass wir dem HERRN, unserem Gott,
opfern. 19 Aber ich weiß wohl, dass
der König von Ägypten euch nicht

ziehen lassen wird, auch nicht durch
eine starke Hand. 20 Und ich werde

meine Hand ausstrecken und Ägypten
schlagen mit allen meinen Wundern,
die ich in seiner Mitte tun werde; und
danach wird er euch ziehen lassen.

21 Und ich werde diesem Volk Gnade
geben in den Augen der Ägypter, und
es wird geschehen, wenn ihr auszieht,
sollt ihr nicht leer ausziehen: 22 und
es soll jede Frau von ihrer Nachbarin
und von ihrer Hausgenossin silberne

Geräte und goldene Geräte und
Kleider fordern; und ihr sollt sie auf
eure Söhne und auf eure Töchter
legen und die Ägypter berauben.

4Und Mose antwortete und sprach:
Aber siehe, sie werden mir nicht

glauben und nicht auf meine Stimme
hören; denn sie werden sagen: Der
HERR ist dir nicht erschienen. 2 Da
sprach der HERR zu ihm: Was ist das
in deiner Hand? Und er sprach: Ein
Stab. 3 Und er sprach: Wirf ihn auf
die Erde. Da warf er ihn auf die Erde,
und er wurde zur Schlange; und Mose
floh vor ihr. 4 Und der HERR sprach
zu Mose: Strecke deine Hand aus und

fasse sie beim Schwanz. Und er
streckte seine Hand aus und ergriff
sie, und sie wurde zum Stab in seiner
Hand 5 damit sie glauben, dass der
HERR dir erschienen ist, der Gott
ihrer Väter, der Gott Abrahams, der
Gott Isaaks und der Gott Jakobs. 6
Und der HERR sprach weiter zu ihm:
Stecke doch deine Hand in deinen
Gewandbausch 10 . Und er steckte

seine Hand in seinen Gewandbausch;
und er zog sie heraus, und siehe,

seine Hand war aussätzig wie Schnee.
7 Und er sprach: Tu deine Hand
wieder in deinen Gewandbausch.

9- 3,15 d.h. mein Gedenkname; wie Hos. 12,6
10- 4,6 d.h. den Bausch, den das Oberkleid über der Brust bildete, wenn man es zusammen-

fasste
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Und er tat seine Hand wieder in
seinen Gewandbausch; und er zog sie
aus seinem Gewandbausch heraus,
und siehe, sie war wieder wie sein
Fleisch. 8 Und es wird geschehen,
wenn sie dir nicht glauben und nicht
auf die Stimme des ersten Zeichens
hören, so werden sie der Stimme des
anderen Zeichens glauben. 9 Und es

wird geschehen, wenn sie selbst
diesen zwei Zeichen nicht glauben

und nicht auf deine Stimme hören, so
sollst du von dem Wasser des Stromes

nehmen und es auf das Trockene
gießen; und das Wasser, das du aus
dem Strom nehmen wirst, es wird zu
Blut werden auf dem Trockenen.

10Und Mose sprach zu dem
HERRN: Ach, Herr! Ich bin kein

Mann der Rede, weder seit gestern
noch seit vorgestern, noch seitdem du
zu deinem Knecht redest; denn ich
bin schwer von Mund und schwer

von Zunge. 11 Da sprach der HERR
zu ihm: Wer hat dem Menschen den
Mund gemacht? Oder wer macht
stumm oder taub oder sehend oder
blind? Nicht ich, der HERR? 12 Und
nun geh hin, und ich will mit deinem
Mund sein und dich lehren was du
reden sollst. 13 Und er sprach: Ach,
Herr! Sende doch, durch wen du

senden willst! 14 Da entbrannte der
Zorn des HERRN gegen Mose, und er
sprach: Ist nicht Aaron, der Levit,

dein Bruder? Ich weiß, dass er reden
kann; und siehe, er geht auch aus, dir
entgegen; und sieht er dich, so wird
er sich freuen in seinem Herzen. 15
Und du sollst zu ihm reden und die
Worte in seinen Mund legen, und ich

will mit deinem Mund und mit
seinem Mund sein und will euch

lehren, was ihr tun sollt. 16 Und er

soll für dich zum Volk reden; und es
wird geschehen, er wird dir zum
Mund sein, und du wirst ihm zum
Gott sein. 17 Und diesen Stab sollst
du in deine Hand nehmen, mit dem

du die Zeichen tun sollst.

18Und Mose ging hin und kehrte
zu Jethro, seinem Schwiegervater,

zurück und sprach zu ihm: Lass mich
doch gehen und zu meinen Brüdern
zurückkehren, die in Ägypten sind,
dass ich sehe, ob sie noch leben. Und
Jethro sprach zu Mose: Geh hin in

Frieden! 19 Und der HERR sprach zu
Mose in Midian: Geh hin, kehre nach

Ägypten zurück; denn alle die
Männer sind gestorben, die nach
deinem Leben trachteten. 20 Und
Mose nahm seine Frau und seine
Söhne und ließ sie auf Eseln reiten
und kehrte in das Land Ägypten
zurück; und Mose nahm den Stab

Gottes in seine Hand.

21Und der HERR sprach zu Mose:
Wenn du hinziehst, um nach Ägypten
zurückzukehren, so sieh zu, dass du
alle die Wunder, die ich in deine
Hand gelegt habe, vor dem Pharao
tust. Und ich, ich will sein Herz

verhärten, so dass er das Volk nicht
ziehen lassen wird. 22 Und du sollst
zu dem Pharao sagen: So spricht der

HERR: Mein Sohn, mein
erstgeborener, ist Israel; 23 und ich
sage zu dir: Lass meinen Sohn ziehen,
dass er mir diene! Und weigerst du
dich, ihn ziehen zu lassen, siehe, so
werde ich deinen Sohn, deinen

erstgeborenen, töten.

24Und es geschah auf dem Weg, in
der Herberge, da fiel der HERR ihn
an und suchte ihn zu töten. 25 Da
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nahm Zippora einen scharfen Stein
und schnitt die Vorhaut ihres Sohnes
ab und warf sie an seine Füße und
sprach: Ein Blutbräutigam bist du
mir! 26 Da ließ er von ihm ab.

Damals sprach sie „Blutbräutigam“
der Beschneidung wegen.

27Und der HERR sprach zu Aaron:
Geh hin, Mose entgegen in die Wüste!
Und er ging hin und traf ihn am Berg
Gottes und küsste ihn. 28 Und Mose
berichtete dem Aaron alle Worte des
HERRN, der ihn gesandt, und alle die
Zeichen, die er ihm geboten hatte.

29 Und Mose und Aaron gingen hin,
und sie versammelten alle Ältesten
der Kinder Israel. 30 Und Aaron

redete alle die Worte, die der HERR
zu Mose geredet hatte, und er tat die
Zeichen vor den Augen des Volkes.
31 Und das Volk glaubte; und als sie
hörten, dass der HERR die Kinder
Israel heimgesucht, und dass er ihr
Elend gesehen habe, da neigten sie

sich und beteten an.

5Und danach gingen Mose und
Aaron hinein und sprachen zu dem
Pharao: So spricht der HERR, der
Gott Israels: Lass mein Volk ziehen,
dass sie mir ein Fest halten in der

Wüste! 2 Da sprach der Pharao: Wer
ist der HERR, auf dessen Stimme ich
11 hören soll, Israel ziehen zu lassen?
Ich kenne den HERRN nicht, und
auch werde ich Israel nicht ziehen

lassen. 3 Und sie sprachen: Der Gott
der Hebräer ist uns begegnet. Lass
uns doch drei Tagereisen weit in die
Wüste ziehen und dem HERRN,
unserem Gott, opfern, dass er uns
nicht schlage mit der Pest oder mit
dem Schwert. 4 Und der König von

Ägypten sprach zu ihnen: Warum,
Mose und Aaron, wollt ihr das Volk
von seinen Arbeiten losmachen?
Geht an eure Lastarbeiten! 5 Und
der Pharao sprach: Siehe, das Volk
des Landes ist nun zahlreich, und ihr

wollt sie von ihren Lastarbeiten
feiern lassen!

6Und der Pharao befahl an
demselben Tag den Treibern des
Volkes und seinen Vorstehern und
sprach: 7 Ihr sollt nicht mehr wie
früher dem Volk Stroh geben, um
Ziegel zu streichen; sie sollen selbst
hingehen und sich Stroh sammeln. 8
Und die Anzahl Ziegel, die sie früher

gemacht haben, sollt ihr ihnen
auflegen; ihr sollt nichts daran

mindern, denn sie sind träge; darum
schreien sie und sprechen: Wir
wollen hinziehen, wir wollen

unserem Gott opfern! 9 Schwer laste
der Dienst auf den Männern, dass sie
damit zu schaffen haben und nicht

achten auf Worte des Trugs.

10Und die Treiber des Volkes und
seine Vorsteher gingen hinaus und
redeten zu dem Volk und sprachen:
So spricht der Pharao: Ich werde
euch kein Stroh geben; 11 geht ihr
selbst hin, holt euch Stroh, wo ihr es
findet; doch an eurem Dienst wird
nichts gemindert werden. 12 Und
das Volk zerstreute sich im ganzen
Land Ägypten, um Stoppeln zu
sammeln zu Stroh. 13 Und die

Treiber drängten sie und sprachen:
Vollendet eure Arbeiten, das

Tagewerk an seinem Tag, wie früher,
als Stroh da war! 14 Und die

Vorsteher der Kinder Israel, die die
Treiber des Pharaos über sie gesetzt

11- 5,2 O. dass ich auf seine Stimme


